


Dr. Jürgen Friedrich 
Kandidat für Mecklenburg-Vorpommern, PP

Dipl.-Psychologe, Psychologischer Psychothera-
peut, 57 Jahre, niedergelassen als Verhaltensthe-
rapeut seit 2004 in Rostock-Warnemünde. OPK-
Delegierter von Anfang an, dort im Ausschuss 
für Satzung/Geschäftsordnung sowie BPtK-
Delegierter. Mitglied der Vertreterversammlung 
der KV M.-V., des Beratenden Fachausschusses 
für Psychotherapie sowie des Ausschusses für 
Vorstandsangelegenheiten der KV M.-V. Leiter 
des DGVT-Ausbildungszentrums Rostock, Aus-
bildungs-Supervisor und Dozent. Sprecher der 
DGVT-BV-Fachgruppe Niedergelassene, DGVT-
Landessprecher Mecklenburg-Vorpommern.

Die Digitalisierung nicht nur des Gesundheits- 
wesens klopft kräftig auch an die Tür der Psycho- 
therapeut*innen. Den Risiken und Chancen die-
ses Megatrends will ich mich künftig in meinen 
berufspolitischen Aktivitäten zuwenden. In den 
ostdeutschen Flächenländern kann nach wie vor 
zu wenigen Versicherten Psychotherapie ange-
boten werden. Wir sollten darauf achten, dass die 
anstehende Ausbildungsreform des BMG diese 
Situation nicht sogar noch verschlechtert.



Stefan Mohr 
Kandidat für Mecklenburg-Vorpommern, PP

Dipl.-Psychologe, Psychologischer Psychothe
rapeut, 52 Jahre, 1995 – 2000 Angestelltentätig-
keit im Suchtbereich, seit 2000 Niederlassung in 
Rostock, VT + Gestalttherapeut, Dozent, Supervi-
sor, Selbsterfahrungs-Leiter, Ausbildungsleitung 
DGVT-Ausbildungszentrum Rostock.
 
Seit vielen Jahren in der Ausbildung von Psycho- 
therapeut*innen tätig, möchte ich mich dafür 
einsetzen, dass die Qualität der Ausbildung auch 
im Falle der Reform der Psychotherapieausbil-
dung hin zu einem Direktstudium mit anschlie-
ßender Weiterbildung aufrecht erhalten bleibt. 
Zudem möchte ich gemeindepsychologische 
Ansätze und die Vernetzung mit anderen Berufs-
gruppen im ambulanten Sektor unterstützen.



Johannes Weisang
Kandidat für Mecklenburg-Vorpommern, KJP

Dipl.-Pädagoge, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut, 53 Jahre,  Niederlassung in 
Rostock-Warnemünde. OPK-Vorstandsmitglied, 
Delegierter des DPT, Mitglied der Versamm-
lungsleitung des Deutschen Psychotherapeut-
entages. Ausbildung in VT und systemischer 
Familientherapie, Lehrtherapeut. 1998/99 Projekt 
zur Umstrukturierung psychiatrischer Heime in 
Gelsenkirchen und im Sauerland, anschließend 
Jugendpsychiatrischer und Jugendpsychologi-
scher Dienst Hamburg.

Die OPK ist ein Erfolgsmodell. Der Vorstand ord-
net Partialinteressen den übergeordneten Inter-
essen unserer Psychotherapeutenkammer unter. 
Dass dies auch in Zukunft so bleibt, dafür will ich 
mich einsetzen.



Cornelia Metge  
(vormals Plamann)

Kandidatin für Sachsen, KJP

Dipl.-Sozialpädagogin, Kinder- und Jugendlichen- 
psychotherapeutin, 44 Jahre, verheiratet, eine 
Tochter. Niederlassung als KJP in Zschopau, Do-
zentin, Supervisorin, Mitglied der Kammerver-
sammlung seit 2011, Vorsitzende des KJP-Aus-
schusses der OPK, Mitglied der Fachkommission 
Sachverständigentätigkeit, Vertretung der KJP 
auf Bundesebene (KJP-Ausschuss der BPtK).

Kammerarbeit ist von enormer Bedeutung für 
unseren Berufsstand. Mit ihr sichern wir unsere 
berufliche Unabhängigkeit. Dafür sollten wir ge-
meinsam einstehen. Kammerarbeit soll jedoch 
für uns alle transparent und nachvollziehbar sein. 
Niedergelassene und angestellte Kolleg*innen 
sollen sich gleichermaßen gehört und vertreten 
fühlen. Die Berufsgruppe der KJP ist in den letz-
ten Jahren gewachsen. Wir leisten einen bedeu-
tenden Anteil an der Versorgung. Deshalb muss 
unsere Stimme noch mehr zu hören sein. Nur so 
können wir die spezifischen Bedingungen, die es 
in unserer Arbeit braucht, verbessern. Dafür wer-
de ich mich einsetzen.



Dr. Sabine Ahrens-Eipper
Kandidatin für Sachsen-Anhalt, PP

Dipl.-Psychologin, Psychologische Psychothera-
peutin, 46 Jahre,  Tätigkeiten am IFT-Nord, der 
MLU Halle-Wittenberg und der Burgenlandklinik 
Bad Kösen. Seit 2006 Niederlassung. Seit 2008 
Versorgungsangebot „Trauma First“. Mitglied der 
Fachkommission Psychotraumatherapie OPK, 
dem KJP-Ausschuss sowie dem Ausschuss für 
Qualitätssicherung. Dozentin und Supervisorin. 

Ich stehe für eine enge Vernetzung zwischen For-
schung und Praxis, speziell bei der Versorgung 
traumatisierter Menschen. Besonders wichtig 
ist mir, dass wir bei Themen, die unseren Berufs-
stand betreffen, mitsprechen und berufspolitisch 
mitentscheiden.



Dipl.-Psychologin, Psychologische Psychothera- 
peutin, (noch) 39 Jahre. Seit drei Jahren in 
Privatpraxis in Erfurt, davor angestellt tätig. 
Schwerpunkte: Emotionsregulationsstörungen, 
Traumata. Dozentin, IFA-Leiterin, Supervisorin, 
Selbsterfahrungsleiterin am IVT Brandenburg. 
Kommunalpolitisch aktiv im Bereich Gesund-
heitswesen, DGVT-Landessprecherin. 

In der Vielfalt der zu bearbeitenden Themen in 
der Kammerarbeit würde ich gerne zwei meiner 
Prinzipien einbringen: realistische Ziele verfolgen 
(durch Beschränkung auf effiziente und wesent-
liche Inhalte) und dabei den Mensch als Ganzes 
im Blick behalten. So kann man Kräfte bündeln 
und mehr erreichen.

Janine Manthey
Kandidatin für Thüringen, PP



Kay-Uwe Kleine 
Kandidat für Thüringen, PP

Dipl.-Psychologe, Psychologischer Psychothera-
peut, 52 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. Kaufmän-
nische Ausbildung und Tätigkeit, Psychologie-
studium in Würzburg, Approbation 2007, 6 Jahre 
Tätigkeit als angestellter Psychotherapeut in ei-
ner MVZ-Praxis, seit 2014 in eigener Praxis tätig, 
Mitglied in der OPK-Kammerversammlung, Aus-
schuss für Berufsordnung und Schlichtungsaus-
schuss, Mitglied der Vertreterversammlung des 
Versorgungswerkes PTV, DGVT-Landessprecher 
in Thüringen.

Mein berufspolitisches Engagement sehe ich in 
der weiteren Festigung eines Selbstverständnis-
ses unseres Berufsstandes. Für mich bedeutet 
das, sich im Bereich der Heilberufe entsprechend 
zu etablieren und fachlich qualitativ hochwertig 
aufzustellen mit einer endlich angemessenen 
Vergütung unserer Leistungen. Ebenso sind 
praktische Hilfestellungen und Orientierungen 
sowie Austausch und Vernetzung auf den ver-
schiedensten Ebenen der täglichen Praxisarbeit 
enorm wichtig, weil die überwiegende Anzahl 
der Praxen als Einzelpraxen geführt werden.



„Lade täglich die Zufriedenheit zu dir ein.“

Dipl.-Sozialpädagogin, Kinder- und Jugendlichen- 
psychotherapeutin, 45 Jahre, verheiratet, 2 Kinder.  
Niederlassung in eigener Praxis in Sonneberg, 
Ehrenamtliches Engagement in verschiedenen 
sportlichen Bereichen. 
Zusatzqualifikation in Traumatherapie und Ent-
spannungsverfahren.

Für mich ist wichtig, dass die Kammer durch eine 
adäquate Öffentlichkeitsarbeit alle Mitglieder an-
spricht und abholt. Die Kammer soll im Alltag der 
Kolleg*innen eine wahrnehmbare und verläss-
liche Unterstützung sein. Hierzu ist wichtig, die 
Kammerarbeit für alle Kolleg*innen fassbar und 
verständlich zu machen. Somit möchte ich mich 
vor allem dafür einsetzen, die Kammerarbeit für 
alle Mitglieder transparent zu machen.

Beatrix Grill
Kandidatin für Thüringen, KJP
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